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Der Senat von Berlin 
WiTechForsch -IV C- 

 
 

Tel.: 9013 (913) – 8334  
 

 An das 
Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
 
V o r l a g e  

- zur Kenntnisnahme - 

des Senats von Berlin 

 

über Vorbereitungen zur neuen Förderperiode 2014 – 2020 

- Operationelles Programm des Landes Berlin für den Europäischen Sozialfonds in  
der Förderperiode 2014 – 2020 - 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Der Senat legt nachstehende Vorlage dem Abgeordnetenhaus zur Kenntnisnahme vor: 
 
Das beigefügte Operationelle Programm (OP) des Landes Berlin für den Europäischen 
Sozialfonds in der Förderperiode 2014 – 2020 einschließlich Leistungsrahmen und 
Finanzindikatoren wurde vom Senat von Berlin am 29.04.2014 beschlossen und die 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung wurde beauftragt, der 
Europäischen Kommission das Dokument zu übermitteln und die erforderlichen 
Verhandlungen bis zur Programmgenehmigung zu führen. Zu den Einzelheiten, Begründung 
der Auswahl der thematischen Ziele und Instrumente, konkrete Verbesserungen der 
Umsetzung, Begründung der Finanzverteilung sowie Vorbereitung und Einbeziehung der 
Partner wird auf das beigefügte Dokument selbst verwiesen. Ergänzend wird auf Folgendes 
hingewiesen: 
Die Bewertung der von den Verwaltungen vorgelegten Vorschläge für zukünftig zu 
berücksichtigende Förderinstrumente erfolgte anhand von Kriterien, die bereits zu Beginn 
des Diskussionsprozesses auf Grundlage der sich aus den Verordnungsentwürfen 
ergebenden Vorgaben entwickelten worden waren: 

Kriterium Beschreibung des Kriteriums   

Passfähigkeit zu Entwurf EU-
VO / Eckpunktepapier  

Das Förderinstrument hat eine hohe Relevanz zur EU-VO 
und ist passfähig zum strategischen Eckpunktepapier. 

Teilnehmerbezug Ein Teilnehmerbezug ist möglich / vorhanden. 

Kohärenz und Homogenität 
der Förderung  

Die Förderlinie (Inhalte, Zielgruppe, Leistungstyp, Ziele, 
Ergebnisse) ist klar und kohärent definiert. 

Zielgruppenausrichtung Die Zielgruppe ist klar benannt und abgegrenzt sowie 
prioritär im Sinne der Förderstrategie. 

Abgrenzungs- bzw. 
Konzentrationsmöglichkeiten 

Es gibt keine / kaum Überschneidungen mit anderen 
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Kriterium Beschreibung des Kriteriums   

hinsichtlich anderer 
Instrumente 

Instrumenten / Förderungen (Bund, Land, Bezirke). 

Eine weitere Bündelung ist nicht sinnvoll / möglich. 

Ergebnismessung Die Ergebnismessung auf Grundlagen der EU-VO kann 
erfolgen. Ergebnisse sind eindeutig und klar benannt. 

 

Die Bewertungsergebnisse zu den eingereichten Förderinstrumenten wurden anhand der 
nachstehenden vier Stufen zusammenfassend dargestellt: 

A     =  uneingeschränkte Förderfähigkeit 
B+     =  Förderfähigkeit gegeben, leichter Nachbesserungsbedarf 
B -           =  ESF-Förderung nachrangig 
C     =  keine Förderung 

Im Ergebnis des Prozesses wurden die mit A bzw. B+ positiv bewerteten Instrumente für 
eine künftige ESF-Kofinanzierung berücksichtigt. Die diesbezüglichen Instrumente sind dem 
beigefügten OP zu entnehmen. 

Keine Berücksichtigung fanden folgende Instrumente: 

Nr. Verwaltung Instrument Bewertung 
Angemeldete 
Mittel 

1 SenArbIntFrau Berufseinstiegsbegleitung C 30.100.000 €

Anmerkung: Das Programm Berufseinstiegsbegleitung wird im Ergebnis der 
Kohärenzverhandlungen durch den Bund finanziert. 

2 SenArbIntFrau 
Modell- und Pilotprojekte der 
beruflichen Weiterbildung B- 15.400.000 €

3 SenArbIntFrau Europaagentur C 1.000.000 €
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Nr. Verwaltung Instrument Bewertung 
Angemeldete 
Mittel 

Zwischensumme SenArbIntFrau 46.500.000 €

4 SenBildJugWiss offene Hochschule C 4.500.000 €

5 SenBildJugWiss 

Schulung von Lehrpersonal zur 
nachhaltigen Nutzung 
energetischer Sanierung C 2.000.000 €

6 SenBildJugWiss 
MINT - Ergänzende Angebote für 
Schüler/innen C 1.000.000 €

7 SenBildJugWiss 
Qualifizierung durch 
Hochschulen C 8.000.000 €

Zwischensumme SenBildJugWiss 15.500.000 €

8 SKZL Export: Kulturwirtschaft (KuWEx) C 2.000.000 €

Zwischensumme SKZL 2. 000.000 €

9 SenStadtUm Zukunftsinitiative Stadtteil 2014+ 

EFRE-
Finanzierung 
geplant 18.000.000 €

Zwischensumme SenStadtUm 18.000.000 €

Gesamt  82.000.000 €

 
 
Eine Berücksichtigung dieser Instrumente unterblieb neben materiellen Gründen auch, um 
die Genehmigung des OP und damit die Bereitstellung der Strukturfondsmittel insgesamt 
nicht zu gefährden. 
Im Portfolio enthalten sind demnach jetzt 24 Instrumente mit einem Finanzvolumen von rund 
215 Mio. € inklusive 4 Prozent Technische Hilfe (die ursprünglich 37 Instrumenten-
Anmeldungen repräsentierten ein Finanzvolumen in Höhe von 367,17 Mio. € plus 
hinzuzurechnende 4 Prozent Technische Hilfe, also 381,86 Mio. €). 

Die OP-Genehmigung wird auch vom Ergebnis der Kohärenzabstimmung abhängen, die  
zwischen den Fachressorts auf Landes- und Bundesebene geführt wurde und aus deren 
Ergebnis sich im Einzelfall die Rücknahme eines Förderinstruments ergeben kann. 
Hintergrund der Kohärenzabstimmung ist, dass bei den OP-Planungen von Bund und 
Ländern identische Investitionsprioritäten und Zielgruppen gewählt werden und sich damit 
die zwingende Aufgabe der Abgrenzung stellt. Alle beteiligten Fachressorts auf Bundes- wie 
auch auf Länderebene haben verfahrensfachliche Abgrenzungen erarbeitet, die Konkurrenz 
zwischen den Förderprogrammen auf unterschiedlichen Ebenen des Bundes und der Länder 
und Doppelförderungen ausschließen sollen. 
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Sobald die Abstimmung mit der Europäischen Kommission abgeschlossen ist, kann mit der 
Umsetzung begonnen werden, vermutlich am 01.01.2015. 
 
Das OP skizziert auch Veränderungen der Umsetzungsstruktur des ESF in Berlin. In der 
bisher laufenden Förderperiode sind Umsetzungsdefizite erkennbar geworden, die eine 
Neustrukturierung des Verwaltungs- und Kontrollsystems (VKS) erforderlich machen. 
Hintergrund dieses Vorhabens sind u. a. Prüfbefunde sowie die Halbzeitbewertung der 
aktuellen Förderperiode: „Der ESF Berlin wird in einer komplexen dezentralen 
Organisationsstruktur umgesetzt. Neben vielen Vorteilen, die aus der Delegierung der 
fachlichen Verantwortlichkeit an geeignete Stellen erwachsen, zeigt die Halbzeitbewertung 
auch die damit verbundenen Probleme auf. Zu den Wichtigsten gehören die erhebliche 
Heterogenität im Fördergeschehen sowie die im Rahmen einer internen Auswertung 
festgestellten Verbesserungspotenziale in der administrativen Abwicklung, wie z. B. lange 
Bearbeitungszeiten oder Prüf- und Kontrolldefizite, vor allem seitens der ZGS. In diesem 
Zusammenhang darf nicht unerwähnt bleiben, dass der Prüf- und Kontrollaufwand der ESF-
Umsetzung, basierend auf deutlich erhöhten Anforderungen der Europäischen Kommission, 
im Verlaufe der aktuellen Förderperiode erheblich zugenommen hat. Zukünftig sollte daher 
das Handlungsmandat der Verwaltungsbehörde gestärkt und die institutionelle Landschaft 
insb. bzgl. der Anzahl von derzeit 23 ZGS stärker gebündelt werden. Darüber hinaus sollten 
Ausschreibungen und Vergabeverfahren stärker als bisher genutzt werden. Ebenso ist eine 
klarere Trennung der fachlichen Prüfung und Bewilligung von Förderanträgen durch die ZGS 
vom Controlling durch die Verwaltungsbehörde und ihren Dienstleister (Technische Hilfe 
ESF) anzustreben.“1 

Ein weiterer Hinweis in dieser Richtung entstammt dem Bund-Länder-Kontext des ESF: In 
den 18 aktuellen Operationellen Programmen des Bundes und der Länder bestehen etwas 
mehr als 60 ZGS, davon 23 alleine in Berlin – erkennbar unverhältnismäßig viele. Auch die 
Europäische Union drängt in ihrem aktuellen Positionspapier  für die für die neue 
Förderperiode abzuschließende Partnerschaftsvereinbarung mit der Bundesrepublik 
Deutschland auf eine Reduzierung der Zahl von ZGS: „In Zukunft sollte die 
Verwaltungsstruktur Folgendes berücksichtigen: Die Zahl der Unterprogramme und der 
zwischengeschalteten Stellen sollte gesenkt werden, damit die operationellen Programme 
effizienter durchgeführt werden. Sie sollten weniger auf ganz spezielle Interessen der 
Stakeholder zugeschnitten sein und sich klar an den Europa-2020-Zielen sowie den an 
Deutschland gerichteten Zielen und Empfehlungen orientieren.“2 Der Entwurf der 
Allgemeinen Vorordnung sieht unter anderem vor: „Vorkehrungen zur Gewährleistung des 
wirksamen Einsatzes der Fonds, darunter (…) eine Bewertung des Verwaltungsaufwands für 
die Empfänger sowie die geplanten Maßnahmen zum Bürokratieabbau einschließlich 
Zielvorgaben“3. 

Das bestehende VKS hat sich als schwierig für die Steuerung und als störanfällig für die 
Umsetzung erwiesen. Die Zahl der derzeit noch 23 Zwischengeschalteten Stellen (ZGS) soll 
deshalb auch deutlich verringert werden. Ziel ist die Etablierung einer zentralen 

  

                                                            
1 Halbzeitbewertung des Europäischen Sozialfonds im Land Berlin in der Förderperiode 2007 ‐ 2013 vom 

   02.04.2012, S.9f. 
2 Stellungnahme der Kommissionsdienststellen zur Vorbereitung der Partnerschaftsvereinbarung und der 

   Programme in Deutschland für den Zeitraum 2014‐2020 vom Herbst 2012, S.23. 
3 Vorschlag für eine VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES mit ge‐ 

   meinsamen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen 
   Sozialfonds, den Kohäsionsfonds, den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd‐ 
   lichen Raums und den Europäischen Meeres‐ und Fischereifonds, für die der Gemeinsame Strategische 
   Rahmen gilt, sowie mit allgemeinen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für regionale Entwick‐ 
   lung, den Europäischen Sozialfonds und den Kohäsionsfonds und zur Aufhebung der Verordnung (EG)  
   Nr. 1083/2006 des Rates vom 14.03.2012, S.99. 
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Umsetzungseinrichtung, an die Umsetzungsaufgaben der Fachressorts übertragen werden 
können. Sie sollte von möglichst vielen Ressorts genutzt werden. Den Ressorts, die die 
zentrale ZGS nutzen, entstehen keine zusätzlichen finanziellen Verpflichtungen aus 
Landesmitteln oder sonstigen Mitteln für den gesamten Umsetzungszeitraum der 
dargestellten Maßnahmen. Für Ressorts, die keine Leistungen einer solchen Einrichtung in 
Anspruch nehmen wollen, werden im Hinblick auf die geringer werdenden Ressourcen der 
Technischen Hilfe keine Unterstützungsleistungen bei Antrags- und Berichtsprüfung mehr 
möglich sein. 

 

Berlin, den 29. April 2014 

 

Der Senat von Berlin 
 
 
 

Klaus W o w e r e i t Cornelia Y z e r 
.............................................. ............................................. 
Regierender Bürgermeister Senatorin für Wirtschaft, 
 Technologie und Forschung 
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Anlage

Nr. Verwaltung Instrument
Mittel nach

Anpassung

Angemeldete

Mittel

1 SenAIF
Internationale Weiterbildungsmaß-
nahmen

13.678.441 € 17.500.000 €

2 SenAIF Coaching in Betrieben 5.471.376 € 7.000.000 €

3 SenAIF
Beratung von Existenzgründerinnen 
und Unternehmerinnen / Existenz-
gründungskurse

3.000.000 € 3.200.000 €

4 SenAIF Ausbildung in Sicht 10.942.752 € 14.000.000 €

5 SenAIF
Frauenspezifische berufliche 
Orientierung / Qualifizierung

9.800.000 € 10.500.000 €

6 SenAIF
Qualifizierung für Beschäftigung/ 
Integrationsmaßnahmen

31.090.476 € 41.300.000 €

7 SenAIF
LSK - Mikroprojekte / lokaler sozialer 
Zusammenhalt

3.282.826 € 4.200.000 €

8 SenAIF
Berufliches Qualifizierungsnetzwerk 
für Migrantinnen und Migranten

siehe Fußnote 3.850.000 €

9 SenAIF
Weiterbildungsberatung 
einschließlich Frauenberatungstellen

10.000.000 € 21.100.000 €

10 SenAIF
Innov. lokale Modellprojekte zur 
Beschäftigungsförderung von 
Benachteiligten (PEB)

10.942.752 € 14.000.000 €

11 SenAIF
Förderung der sozialen 
Eingliederung und Bekämpfung der 
Armut - Roma / Neuzuwanderer

6.009.257 € 4.991.000 €

104.217.880 € 141.641.000 €

12 SenBJW
Berufliche Weiterbildung für soz.-
päd. Fachkräfte

2.735.688 € 3.500.000 €

13 SenBJW Existenzgründung an Hochschulen 8.597.877 € 11.000.000 €

14 SenBJW
Berufsorientierung / Erhöhung der 
Berufswahlkompetenz von Schülern

6.409.326 € 8.200.000 €

15 SenBJW
(Betriebs-)pädagogische Begleitung 
an beruflichen Schulen

9.379.502 € 12.000.000 €

16 SenBJW Freiwilligendienst in siehe Fußnote 1.400.000 €
Jugendorganisationen

17 SenBJW
Berufliche Integration Jugendlicher: 
Beruforientierung und Berufs-
vorbereitung

4.689.751 € 6.000.000 €

18 SenBJW
Alphabetisierungs- und ergänzende 
Grundbildungsangebote für 
funktionale Analphabeten/innen

5.471.376 € 4.000.000 €

37.283.521 € 46.100.000 €

19 SenGS

Qualifizierung, Beschäftigung und 
sozialpädagogische Unterstützung 
von Drogenabhängigen / Suchtmittel-
gefährdeten

7.591.070 € 16.893.000 €

20 SenGS
Berufliche Qualifizierung und 
Integration von Menschen mit 
Behinderungen

10.942.752 € 14.000.000 €

21 SenGS
Bürgerschaftliches Engagement 
(BE)

8.754.202 € 11.200.000 €

27.288.025 € 42.093.000 €

22 SenJus
Schulische und berufliche Bildung 
von Inhaftierten

siehe Fußnote 3.000.000 €

0 € 3.000.000 €
23 SenKZL Qualifizierung: Kulturwirtschaft 3.282.826 € 4.200.000 €
24 SenKZL Freiwillig-Kultur 3.517.313 € 3.100.000 €

6.800.139 € 7.300.000 €
25 SenStadtUm Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 9.567.092 € 12.240.000 €

9.567.092 € 12.240.000 €
26 SenWTF Innovative Qualifizierung 10.942.752 € 14.000.000 €
27 SenWTF Förderung innovativer Gründungen 10.385.640 € 18.900.000 €

21.328.392 € 32.900.000 €
28 SenWTF Technische Hilfe 8.603.544 € 11.007.250 €

215.088.592 € 296.281.250 €

Anmerkungen: Nr. 11 wird mit Nr. 8 zusammengeführt 

Nr. 16 wird mit Nr. 24 zusammengeführt

Nr. 18 wird mit Nr. 22 zusammengeführt (Begründung: Zusammenlegung der 
beiden Aktionen nach Entscheidung von SenJustV und SenBildJugWiss)

Zu Nr. 9: Sollte die EU-Kommission dieses Beratungsinstrument nicht
akzeptieren, werden die 10 Mio. € wieder frei und gehen anteilig i. H. v. 
5,6 Mio. € zurück an die SenGesSoz.

Zwischensumme SenWTF

Gesamt

Zwischensumme SenAIF

Zwischensumme SenBJW

Zwischensumme SenGS

Zwischensumme SenJus

Zwischensumme SenKZL

Zwischensumme SenStadtUm
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Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Gut 19.02.2014, 14.41
Graf 20.03.14
Eng 10.04.14

Mittelvolumen 215.088.592 neue % Chefgespräche
SenAIF

Berat.Existenzgründ. 6 3.000.000 1,39%
Ausbild. in Sicht      10 10.942.752 5,09%
Quali. Mig                11 vorher: 3.009.257

Einglied.Arm.Roma 11a 6.009.257 2,79% vorher: 3.901.091

CoachingBetriebe     14 5.471.376 2,54%
Quali. v./f.Beschäft.  15 31.090.476 14,45%
Int. Weiterbild.          16 13.678.441 6,36%
FrauenOrient./Qual.  17 9.800.000 4,56%
LSK                          23 3.282.826 1,53%
PEB                          24 10.942.752 5,09% vorher

Weiterbild.DB zuzgl NN 10.000.000 4,65% 10.000.000
104.217.880 48,45% 94.217.880

SenGeSoz
Quali. Drog.abhäng. 19 7.591.070 3,53%
Quali./Int. Behind.     20 10.942.752 5,09%
Bürg. Engagement   22 8.754.202 4,07% vorher

Abzgl. 19
27.288.025 12,69% 32.899.851 56,13% 5.612.924

SenStadtUm
FÖJ                          8 9.567.092 4,45%

SenKzL
Quali.Kulturwirt.        3 3.282.826 1,53%
Freiwill. Jug               9 vorher: 1.094.275

Freiwillig-Kultur       9a 3.517.313 1,64%
6.800.139 3,16%

SenJus
Bild. Inhaftierte         18 vorher: 2.344.876

SenWTF
Innov. Quali.              2 10.942.752 5,09%
Förd.innov. Gründ.    4 10.385.640 4,83% vorher

Abzgl. 4
21.328.392 9,92% 25.714.610 43,87% 4.387.076

SenBJW
Berufl Weitbild Soz   1 2.735.688 1,27% Summe

Existenzgründ.Hoch. 5 8.597.877 4,00% 58.614.461

Berufsorient. Schül.  7 6.409.326 2,98%
Betriebs.päd Schul  12 9.379.502 4,36%
Berufl. Int. Jugl.        13 4.689.751 2,18%
Alphabetisierung       21 5.471.376 2,54% vorher: 3.126.501

37.283.521 17,33%
SenWTF ESF_VB

8.603.544 4,00%

Etappenziele: Ziele für 2018 und für 2023
Insgesamt 215.088.592 78,16% * beziehen sich auf eine Priorität

215.088.592 78,16% * beziehen sich auf Finanz- und outputindikatoren, gfs. auf Ergebnisindikatoren

Anmeldung 275.181.250 Leistungsüberprüfung in 2019 lt. Art. 21 aufgrund Fortschrittsbericht 2019, LR nach Prioritäten
Zuweisung nach Prüfung in 19 des Gesamtbetrags

Etappenziel Leistüberprüf lt. Art21 Zuweisung LR Ziel für 2023 Summe
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Jahresverteilung lt. Schreiben BmWi vom 16.01.2014 28.930.612 29.509.804 30.100.513 30.702.920 31.317.364 31.944.086 32.583.293 215.088.592
in % 13,45% 13,72% 13,99% 14,27% 14,56% 14,85% 15,15% 100,00%

LR mit 6% lt.VO, Art. 22 0,06 2.150.886 2.150.886 2.150.886 2.150.886 2.150.886 2.150.886 12.905.316
und lt. Anhang II der VO Abzug von 1/6 26.779.726 27.358.918 27.949.627 28.552.034 29.166.478 29.793.200 45.488.608,5 215.088.592

n+3 nach VO, Art. 136 26.779.726 54.138.644 82.088.271 110.640.305 139.806.783 169.599.983 215.088.592,0
in% 12,45% 25,17% 38,16% 51,44% 65,00% 78,85% 100,00%

Lfd.Nr. Instrument

Prio A BJW Zahlungsanträge 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

IP A 1 1 Kontingent ESF-Mittel in € 2.735.688 Finanzindikatoren 0 340.608 688.583 1.044.072 1.407.222 1.778.187 2.157.124 2.735.688
SPZ A 1.1 Mittelvert. Jahre Abfrage 60.000 430.000 430.000 430.000 430.000 430.000 430.000 430.000 430.000 430.000

1 Mittelvert. Jahre umgerechnet 41.766 299.325 299.325 299.325 299.325 299.325 299.325 299.325 299.325 299.325
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 41.766 341.091 640.416 939.740 1.239.065 1.538.389 1.837.714 2.137.039 2.436.363 2.735.688

Förderfallkosten/Teiln. 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500
Anzahl Teilnehmende 5.471 Outputindikatoren 0 681 1.377 2.088 2.814 3.556 4.314 5.471

Output Abfrage 120 860 860 860 860 860 860 860 860 860
Output umgerechnet 84 599 599 599 599 599 599 599 599 599
Output Abfr. Kum (neu) 84 682 1.281 1.879 2.478 3.077 3.675 4.274 4.873 5.471

Lfd.Nr. Instrument WTF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

2 2 Kontingent ESF-Mittel in € 10.942.752 Finanzindikatoren 0 1.362.434 2.754.334 4.176.287 5.628.887 7.112.748 8.628.494 10.942.752
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 700.000 1.900.000 1.900.000 1.900.000 1.900.000 1.900.000 1.900.000 1.900.000 1.900.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 481.756 1.307.625 1.307.625 1.307.625 1.307.625 1.307.625 1.307.625 1.307.625 1.307.625
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 481.756 1.789.381 3.097.005 4.404.630 5.712.254 7.019.879 8.327.503 9.635.128 10.942.752

Förderfallkosten/Teiln. 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800
Anzahl Teilnehmende 2.880 Outputindikatoren 0 359 725 1.099 1.481 1.872 2.271 2.880

Output Abfrage 0 184 500 500 500 500 500 500 500 500
Output umgerechnet 0 127 344 344 344 344 344 344 344 344
Output Abfr. Kum (neu) 0 127 471 815 1.159 1.503 1.847 2.191 2.536 2.880

A11
Lfd.Nr. Instrument SKZL 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

3 3 Kontingent ESF-Mittel in € 3.282.826 Finanzindikatoren 0 408.730 826.300 1.252.886 1.688.666 2.133.824 2.588.548 3.282.826
Mittelvert. Jahre Abfrage 200.000 550.000 550.000 550.000 550.000 550.000 550.000 550.000 150.000 150.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 150.935 415.070 415.070 415.070 415.070 415.070 415.070 415.070 113.201 113.201
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 150.935 566.004 981.074 1.396.144 1.811.214 2.226.284 2.641.354 3.056.424 3.169.625 3.282.826

Förderfallkosten/Teiln. 650 650 650 650 650 650 650 650 650 650 650
Anzahl Teilnehmende 5.051 Outputindikatoren 0 629 1.271 1.928 2.598 3.283 3.982 5.051

Output Abfrage 308 846 846 846 846 846 846 846 231 231
Output umgerechnet 232 639 639 639 639 639 639 639 174 174
Output Abfr. Kum (neu) 232 871 1.509 2.148 2.786 3.425 4.064 4.702 4.876 5.051

Summe SPZ A 1.1 ESF-Mittel Erwerbstätige, Selbständige 16.961.266 0 0 0 2.111.772 4.269.217 6.473.244 8.724.775 11.024.760 13.374.166 16.961.266
Teilnehmer 13.402 0 0 0 1.669 3.373 5.115 6.894 8.711 10.567 13.402

Lfd.Nr.
 IP A 1 Instrument WTF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

SPZ A 1.2 4 Kontingent ESF-Mittel in € 10.385.640 Finanzindikatoren 0 1.293.070 2.614.106 3.963.665 5.342.312 6.750.627 8.189.204 10.385.640
4 Mittelvert. Jahre Abfrage 0 1.400.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000

Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 679.434 1.213.276 1.213.276 1.213.276 1.213.276 1.213.276 1.213.276 1.213.276 1.213.276
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 679.434 1.892.710 3.105.986 4.319.261 5.532.537 6.745.813 7.959.088 9.172.364 10.385.640

Förderfallkosten/Teiln. 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009 24.009
Anzahl Teilnehmende 433 Outputindikatoren 0 54 109 165 223 281 341 433

Output Abfrage 0 58 104 104 104 104 104 104 104 104
Output umgerechnet 0 28 51 51 51 51 51 51 51 51
Output Abfr. Kum (neu) 0 28 79 129 180 230 281 332 382 433

Lfd.Nr. Instrument BJW 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

5 5 Kontingent ESF-Mittel in € 8.597.877 Finanzindikatoren 0 1.070.483 2.164.119 3.281.368 4.422.697 5.588.588 6.779.531 8.597.877
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 246.269 1.062.335 2.124.671 2.617.208 2.494.074 1.801.141 654.302 0 0
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 192.490 830.348 1.660.696 2.045.676 1.949.431 1.407.817 511.419 0 0
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 192.490 1.022.838 2.683.534 4.729.210 6.678.641 8.086.458 8.597.877 8.597.877 8.597.877

Förderfallkosten/Teiln. 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619 2.619
Anzahl Teilnehmende 3.283 Outputindikatoren 0 409 826 1.253 1.689 2.134 2.589 3.283

Output Abfrage 0 94 406 811 999 952 688 250 0 0

Leistungsrahmen

Berufliche Weiterbildung für 
soz.-päd. Fachkräfte

Innovative Qualifizierung

Qualifizierung: 
Kulturwirtschaft

Förderung innovativer 
Gründungen

Existenzgründung an 
Hochschulen



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Output umgerechnet 0 73 317 634 781 744 538 195 0 0
Output Abfr. Kum (neu) 0 73 391 1.025 1.806 2.550 3.088 3.283 3.283 3.283

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

6 6 Kontingent ESF-Mittel in € 3.000.000 Finanzindikatoren 0 373.517 755.112 1.144.946 1.543.182 1.949.989 2.365.537 3.000.000
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 457.143 457.143 457.143 457.143 457.143 457.143 457.142 457.142
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 375.000 375.000 375.000 375.000 375.000 375.000 374.999 374.999
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 375.000 750.000 1.125.001 1.500.001 1.875.001 2.250.001 2.625.001 3.000.000

Förderfallkosten/Teiln. 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100
Anzahl Teilnehmende 1.429 Outputindikatoren 0 178 360 545 735 929 1.126 1.429

Output Abfrage 0 0 218 218 218 218 218 218 218 218
Output umgerechnet 0 0 179 179 179 179 179 179 179 179
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 179 357 536 714 893 1.071 1.250 1.429

Summe SPZ A 1.2 ES-Mittel Gründungsinterssierte 21.983.517 0 0 0 2.737.070 5.533.338 8.389.979 11.308.191 14.289.204 17.334.271 21.983.517
Teilnehmer 5.144 0 0 0 640 1.295 1.963 2.646 3.344 4.056 5.144

Summe IP 1 ES-Mittel 38.944.783 0 0 0 4.848.842 9.802.555 14.863.224 20.032.967 25.313.964 30.708.437 38.944.783
Teilnehmer 18.546 0 0 0 2.309 4.668 7.078 9.540 12.055 14.623 18.546

IP A 2
SPZ A 2.1 Instrument BJW 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

7 7 Kontingent ESF-Mittel in € 6.409.326 Finanzindikatoren 0 797.997 1.613.253 2.446.111 3.296.920 4.166.038 5.053.832 6.409.326
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 500.000 500.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 810.375 810.375 810.375 810.375 810.375 810.375 810.375 368.352 368.352
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 810.375 1.620.749 2.431.124 3.241.498 4.051.873 4.862.248 5.672.622 6.040.974 6.409.326

Förderfallkosten/Teiln. 837 837 837 837 837 837 837 837 837 837 837
Anzahl Teilnehmende 7.657 Outputindikatoren 0 953 1.927 2.922 3.939 4.977 6.038 7.657

Output Abfrage 0 1.314 1.314 1.314 1.314 1.314 1.314 1.314 597 597
Output umgerechnet 0 968 968 968 968 968 968 968 440 440
Output Abfr. Kum (neu) 0 968 1.936 2.905 3.873 4.841 5.809 6.777 7.217 7.657

Lfd.Nr. Instrument StadtUM 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

8 8 Kontingent ESF-Mittel in € 9.567.092 Finanzindikatoren 0 0 0 1.191.156 2.408.075 3.651.268 4.921.256 6.218.574 7.543.769 9.567.092
Mittelvert. Jahre Abfrage 520.000 1.530.000 1.530.000 1.530.000 1.530.000 1.530.000 1.530.000 1.530.000 1.010.000 1.010.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 375.463 1.104.728 1.104.728 1.104.728 1.104.728 1.104.728 1.104.728 1.104.728 729.265 729.265
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 375.463 1.480.192 2.584.920 3.689.648 4.794.377 5.899.105 7.003.833 8.108.562 8.837.827 9.567.092

Förderfallkosten/Teiln. 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300
Anzahl Teilnehmende 1.805 Outputindikatoren 0 225 454 689 929 1.173 1.423 1.805

Output Abfrage 102 300 300 300 300 300 300 300 198 198
Output umgerechnet 71 208 208 208 208 208 208 208 138 138
Output Abfr. Kum (neu) 71 279 488 696 905 1.113 1.321 1.530 1.668 1.805

Lfd.Nr. Instrument BJW 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

9 Kontingent ESF-Mittel in € 0 Finanzindikatoren 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittelvert. Jahre Abfrage 50.000 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 150.000 0 0
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Förderfallkosten/Teiln. 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
Anzahl Teilnehmende 0 Outputindikatoren 0 0 0 0 0 0 0 0

Output Abfrage 17 67 67 67 67 67 67 50 0 0
Output umgerechnet 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Lfd.Nr. Instrument SKZL 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

9 9a Kontingent ESF-Mittel in € 3.517.313 Finanzindikatoren 0 437.925 885.322 1.342.378 1.809.285 2.286.241 2.773.445 3.517.313
Mittelvert. Jahre Abfrage 150.000 400.000 400.000 400.000 400.000 400.000 400.000 400.000 150.000 150.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 162.338 432.900 432.900 432.900 432.900 432.900 432.900 432.900 162.338 162.338
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 162.338 595.238 1.028.138 1.461.038 1.893.938 2.326.838 2.759.738 3.192.638 3.354.976 3.517.313

Förderfallkosten/Teiln. 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805 2.805
Anzahl Teilnehmende 1.254 Outputindikatoren 0 156 316 479 645 815 989 1.254

Output Abfrage 53 143 143 143 143 143 143 143 53 53
Output umgerechnet 58 154 154 154 154 154 154 154 58 58
Output Abfr. Kum (neu) 58 212 367 521 675 830 984 1.138 1.196 1.254

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

10 10 Kontingent ESF-Mittel in € 10.942.752 Finanzindikatoren 0 1.362.434 2.754.334 4.176.287 5.628.887 7.112.748 8.628.494 10.942.752
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 1.367.844 2.735.688 4.103.532 5.471.376 6.839.220 8.207.064 9.574.908 10.942.752

Förderfallkosten/Teiln. 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964 2.964
Anzahl Teilnehmende 3.692 Outputindikatoren 0 460 929 1.409 1.899 2.400 2.911 3.692

Output Abfrage 0 0 2.778 2.778 2.778 2.778 2.778 2.778 2.778 2.778
Output umgerechnet 0 0 461 461 461 461 461 461 461 461
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 461 923 1.384 1.846 2.307 2.769 3.230 3.692

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

11 Kontingent ESF-Mittel in € 0 Finanzindikatoren 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 481.250 481.250 481.250 481.250 481.250 481.250 481.250 481.250 481.250
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Förderfallkosten/Teiln. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Anzahl Teilnehmende 0 Outputindikatoren 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Output Abfrage 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Output umgerechnet #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! Berechnung bei
Output Abfr. Kum (neu) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! Werte-Eintrag

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

11 11a Kontingent ESF-Mittel in € 6.009.257 Finanzindikatoren 0 748.186 1.512.554 2.293.425 3.091.126 3.905.995 4.738.373 6.009.257
6.009.257 Mittelvert. Jahre Abfrage 0 623.875 623.875 623.875 623.875 623.875 623.875 623.875 623.875 623.875

Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 667.695 667.695 667.695 667.695 667.695 667.695 667.695 667.695 667.695
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 667.695 1.335.390 2.003.086 2.670.781 3.338.476 4.006.171 4.673.867 5.341.562 6.009.257

Förderfallkosten/Teiln. 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239 6.239
Anzahl Teilnehmende 963 Outputindikatoren 0 120 242 368 495 626 760 963

Output Abfrage 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Output umgerechnet 0 107 107 107 107 107 107 107 107 107

Output Abfr. Kum (neu) 0 107 214 321 428 535 642 749 856 963

Lfd.Nr. Instrument BJW 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

12 12 Kontingent ESF-Mittel in € 9.379.502 Finanzindikatoren 0 1.167.800 2.360.858 3.579.674 4.824.761 6.096.641 7.395.852 9.379.502
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 800.000 800.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 1.172.438 1.172.438 1.172.438 1.172.438 1.172.438 1.172.438 1.172.438 586.219 586.219
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 1.172.438 2.344.876 3.517.313 4.689.751 5.862.189 7.034.627 8.207.064 8.793.283 9.379.502

Förderfallkosten/Teiln. 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071 1.071
Anzahl Teilnehmende 8.758 Outputindikatoren 0 1.090 2.204 3.342 4.505 5.692 6.906 8.758

Output Abfrage 0 1.494 1.494 1.494 1.494 1.494 1.494 1.494 747 747
Output umgerechnet 0 1.095 1.095 1.095 1.095 1.095 1.095 1.095 547 547
Output Abfr. Kum (neu) 0 1.095 2.189 3.284 4.379 5.474 6.568 7.663 8.210 8.758

Lfd.Nr. Instrument BJW 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

13 13 Kontingent ESF-Mittel in € 4.689.751 Finanzindikatoren 0 583.900 1.180.429 1.789.837 2.412.380 3.048.321 3.697.926 4.689.751
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 800.000 800.000 800.000 800.000 800.000 800.000 800.000 400.000 400.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 586.219 586.219 586.219 586.219 586.219 586.219 586.219 293.109 293.109
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 586.219 1.172.438 1.758.657 2.344.876 2.931.094 3.517.313 4.103.532 4.396.642 4.689.751

Förderfallkosten/Teiln. 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749 6.749
Anzahl Teilnehmende 695 Outputindikatoren 0 87 175 265 357 452 548 695

Output Abfrage 0 119 119 119 119 119 119 119 59 59
Output umgerechnet 0 87 87 87 87 87 87 87 43 43
Output Abfr. Kum (neu) 0 87 174 261 347 434 521 608 651 695

Ausbildung in Sicht
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zierung von Migranten/innen 
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gliederung u. Bekämpfung 
der Armut von Neuzu-
wanderern einschließlich 
Roma u. Flüchtlinge

(Betriebs-)pädagogische 
Begleitung an beruflichen 
Schulen

Berufliche Integration 
Jugendlicher: 
Berufsorientierung und 
Berufsvorbereitung

Berufsorientierung / 
Erhöhung der 
Berufswahlkompetenz von 
Schülern

Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ)

Freiwilligendienst in  
Jugendorganisationen + 
Freiwillig Kultur

Freiwillig-Kultur



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Summe SPZ A 2.1 ESF-Mittel Jugendl. Unter 25 Jahren 50.514.994 0 0 0 6.289.398 12.714.823 19.278.979 25.984.616 32.834.558 39.831.690 50.514.994
Teilnehmer 24.824 0 0 0 3.091 6.248 9.474 12.769 16.136 19.574 24.824

Summe IP 2 ESF-Mittel 50.514.994 0 0 0 6.289.398 12.714.823 19.278.979 25.984.616 32.834.558 39.831.690 50.514.994
Teilnehmer 24.824 0 0 0 3.091 6.248 9.474 12.769 16.136 19.574 24.824

IP A 2 Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

SPZ A 3.1 16 Kontingent ESF-Mittel in € 13.678.441 Finanzindikatoren 0 1.703.042 3.442.917 5.220.358 7.036.109 8.890.935 10.785.618 13.678.441
Lfd. Nr.   14 Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000

Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 1.709.805 1.709.805 1.709.805 1.709.805 1.709.805 1.709.805 1.709.805 1.709.805
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 1.709.805 3.419.610 5.129.415 6.839.220 8.549.025 10.258.830 11.968.635 13.678.441

Förderfallkosten/Teiln. 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400 6.400
Anzahl Teilnehmende 2.137 Outputindikatoren 0 266 538 816 1.099 1.389 1.685 2.137

Output Abfrage 0 0 1.293 1.293 1.293 1.293 1.293 1.293 1.293 1.293
Output umgerechnet 0 0 267 267 267 267 267 267 267 267
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 267 534 801 1.069 1.336 1.603 1.870 2.137

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

15 17 Kontingent ESF-Mittel in € 9.800.000 Finanzindikatoren 0 1.220.155 2.466.699 3.740.157 5.041.062 6.369.963 7.727.420 9.800.000
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 1.225.000 1.225.000 1.225.000 1.225.000 1.225.000 1.225.000 1.225.000 1.225.000
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 1.225.000 2.450.000 3.675.000 4.900.000 6.125.000 7.350.000 8.575.000 9.800.000

Förderfallkosten/Teiln. 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300
Anzahl Teilnehmende 4.261 Outputindikatoren 0 531 1.072 1.626 2.192 2.770 3.360 4.261

Output Abfrage 0 0 652 652 652 652 652 652 652 652
Output umgerechnet 0 0 533 533 533 533 533 533 533 533
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 533 1.065 1.598 2.130 2.663 3.196 3.728 4.261

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

16 Kontingent ESF-Mittel in € 10.000.000 Finanzindikatoren 0 1.245.056 2.517.039 3.816.487 5.143.941 6.499.963 7.885.122 10.000.000
Mittelvert. Jahre Abfrage
Mittelvert. Jahre umgerechnet 3.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 3.000.000 4.000.000 5.000.000 6.000.000 7.000.000 8.000.000 9.000.000 10.000.000

Förderfallkosten/Teiln. 159 159 errechnet 159 159 159 159 159 159 159 159 159 159
Anzahl Teilnehmende 63.000 Outputindikatoren 0 0 7.844 15.857 24.044 32.407 40.950 49.676 63.000

Output Abfrage
Output umgerechnet 0 0 18.900 6.300 6.300 6.300 6.300 6.300 6.300 6.300
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 18.900 25.200 31.500 37.800 44.100 50.400 56.700 63.000

Summe SPZ A 3.1 ES-Mittel Arbeitsl., LzA, Nichterwerbst. 33.478.441 0 0 0 4.168.252 8.426.655 12.777.002 17.221.113 21.760.862 26.398.160 33.478.441
Teilnehmer 69.398 0 0 0 8.640 17.468 26.486 35.698 45.109 54.721 69.398

Summe IP A 3 ES-Mittel 33.478.441 0 0 0 4.168.252 8.426.655 12.777.002 17.221.113 21.760.862 26.398.160 33.478.441
Teilnehmer 69.398 0 0 0 8.640 17.468 26.486 35.698 45.109 54.721 69.398

Summe Prio A ES-Mittel 122.938.218 0 0 0 15.306.492 30.944.033 46.919.205 63.238.695 79.909.383 96.938.287 122.938.218
Teilnehmer 112.768 0 0 0 14.040 28.384 43.038 58.007 73.299 88.919 112.768

Prio B Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

IP B 1 14 Kontingent ESF-Mittel in € 5.471.376 Finanzindikatoren 0 681.217 1.377.167 2.088.143 2.814.444 3.556.374 4.314.247 5.471.376
IP B 1.1 Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000

Lfd. Nr.      17 Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 683.922 683.922 683.922 683.922 683.922 683.922 683.922 683.922
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 683.922 1.367.844 2.051.766 2.735.688 3.419.610 4.103.532 4.787.454 5.471.376

Förderfallkosten/Teiln. 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710 2.710
Anzahl Teilnehmende 2.019 Outputindikatoren 0 251 508 771 1.039 1.312 1.592 2.019

Output Abfrage 0 0 369 369 369 369 369 369 369 369
Output umgerechnet 0 0 252 252 252 252 252 252 252 252
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 252 505 757 1.009 1.262 1.514 1.767 2.019

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

18 15 Kontingent ESF-Mittel in € 31.090.476 Finanzindikatoren 0 3.870.937 7.825.595 11.865.638 15.992.758 20.208.694 24.515.220 31.090.476
Mittelvert. Jahre Abfrage 5.900.000 5.900.000 5.900.000 5.900.000 5.900.000 5.900.000 5.900.000 5.900.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 3.886.310 3.886.310 3.886.310 3.886.310 3.886.310 3.886.310 3.886.310 3.886.310
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 3.886.310 7.772.619 11.658.929 15.545.238 19.431.548 23.317.857 27.204.167 31.090.476

Förderfallkosten/Teiln. 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900
Anzahl Teilnehmende 16.363 Outputindikatoren 0 2.037 4.119 6.245 8.417 10.636 12.903 16.363

Output Abfrage 0 0 2.878 2.878 2.878 2.878 2.878 2.878 2.878 2.878
Output umgerechnet 0 0 2.045 2.045 2.045 2.045 2.045 2.045 2.045 2.045
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 2.045 4.091 6.136 8.182 10.227 12.273 14.318 16.363

Summe Prio B 1 a ES-Mittel Arbeitsl., LzA, Nichterwerbst. 50.787.430 0 0 0 6.323.318 12.783.396 19.382.954 26.124.755 33.011.640 40.046.510 50.787.430
Teilnehmer 24.699 0 0 0 3.075 6.217 9.426 12.705 16.054 19.475 24.699
incl. Instrumente 23 und 24

Lfd.Nr. Instrument Just 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

18 Kontingent ESF-Mittel in € 0 Finanzindikatoren 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 0 0 0
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Förderfallkosten/Teiln. 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740 2.740
Anzahl Teilnehmende 0 Outputindikatoren 0 0 0 0 0 0 0 0

Output Abfrage 182 182 182 182 182 182 0 0 0
Output umgerechnet 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Lfd.Nr. Instrument GS 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

19 19 Kontingent ESF-Mittel in € 7.591.070 Finanzindikatoren 0 945.130 1.910.702 2.897.122 3.904.802 4.934.167 5.985.652 7.591.070
Mittelvert. Jahre Abfrage 2.413.286 2.413.286 2.413.286 2.413.286 2.413.286 2.413.286 2.413.286
Mittelvert. Jahre umgerechnet 1.084.439 1.084.439 1.084.439 1.084.439 1.084.439 1.084.439 1.084.439 0 0 0
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 1.084.439 2.168.877 3.253.316 4.337.754 5.422.193 6.506.632 7.591.070 7.591.070 7.591.070 7.591.070

Förderfallkosten/Teiln. 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100
Anzahl Teilnehmende 6.901 Outputindikatoren 0 859 1.737 2.634 3.550 4.486 5.442 6.901

Output Abfrage 2.681 2.681 2.681 2.681 2.681 2.681 2.681 0 0 0
Output umgerechnet 986 986 986 986 986 986 986 0 0 0
Output Abfr. Kum (neu) 986 1.972 2.958 3.943 4.929 5.915 6.901 6.901 6.901 6.901

Lfd.Nr. Instrument GS 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

20 20 Kontingent ESF-Mittel in € 10.942.752 Finanzindikatoren 0 1.362.434 2.754.334 4.176.287 5.628.887 7.112.748 8.628.494 10.942.752
Mittelvert. Jahre Abfrage 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 1.563.250 1.563.250 1.563.250 1.563.250 1.563.250 1.563.250 1.563.250 0 0 0
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 1.563.250 3.126.501 4.689.751 6.253.001 7.816.252 9.379.502 10.942.752 10.942.752 10.942.752 10.942.752

Förderfallkosten/Teiln. 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
Anzahl Teilnehmende 4.377 Outputindikatoren 0 545 1.102 1.671 2.252 2.845 3.451 4.377

Output Abfrage 800 800 800 800 800 800 800 0 0 0
Output umgerechnet 625 625 625 625 625 625 625 0 0 0
Output Abfr. Kum (neu) 625 1.251 1.876 2.501 3.127 3.752 4.377 4.377 4.377 4.377

Lfd.Nr. Instrument BJW 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

21 21 Kontingent ESF-Mittel in € 5.471.376 Finanzindikatoren 0 681.217 1.377.167 2.088.143 2.814.444 3.556.374 4.314.247 5.471.376
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 607.931 607.931 607.931 607.931 607.931 607.931 607.931 607.931 607.931
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 607.931 1.215.861 1.823.792 2.431.723 3.039.653 3.647.584 4.255.515 4.863.446 5.471.376

Förderfallkosten/Teiln. 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700
Anzahl Teilnehmende 2.026 Outputindikatoren 0 252 510 773 1.042 1.317 1.598 2.026

Output Abfrage 0 131 131 131 131 131 131 131 131 131
Output umgerechnet 0 225 225 225 225 225 225 225 225 225
Output Abfr. Kum (neu) 0 225 450 675 901 1.126 1.351 1.576 1.801 2.026

Lfd.Nr. Instrument GS 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

22 22 Kontingent ESF-Mittel in € 8.754.202 Finanzindikatoren 0 1.089.947 2.203.467 3.341.029 4.503.110 5.690.199 6.902.795 8.754.202
Mittelvert. Jahre Abfrage 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000 1.600.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 1.250.600 1.250.600 1.250.600 1.250.600 1.250.600 1.250.600 1.250.600 0 0 0

Bürgerschaftliches 
Engagement (BE)

Internationale 
Weiterbildungsmaßnahmen

Frauenspezifische berufliche 
Orientierung / Qualifizierung 

Schulische und berufliche 
Bildung von Inhaftierten

Qualifizierung, Beschäftigung 
und sozialpädagogische 
Unterstützung von 
Drogenabhängigen / 
Suchtmittelgefährdeten

Berufliche Qualifizierung und 
Integration von Menschen mit 
Behinderungen

Alphabetisierungs- und 
ergänzende 
Grundbildungsangebote für 
funktionale 
Analphabeten/innen

Qualifizierung vor und für 
Beschäftigung

Coaching in Betrieben

Weiterbildungsberatung 
einschließlich 
Frauenberatungsstellen



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 1.250.600 2.501.201 3.751.801 5.002.401 6.253.001 7.503.602 8.754.202 8.754.202 8.754.202 8.754.202
Förderfallkosten/Teiln. 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
Anzahl Teilnehmende 4.377 Outputindikatoren 0 545 1.102 1.671 2.252 2.845 3.451 4.377

Output Abfrage 800 800 800 800 800 800 800 0 0 0
Output umgerechnet 625 625 625 625 625 625 625 0 0 0
Output Abfr. Kum (neu) 625 1.251 1.876 2.501 3.127 3.752 4.377 4.377 4.377 4.377

Summe Prio B 1 b ES-Mittel Sonst.Benachteiligte 32.759.401 0 0 0 4.078.728 8.245.670 12.502.581 16.851.243 21.293.488 25.831.188 32.759.401
Teilnehmer 17.682 0 0 0 2.201 4.451 6.748 9.095 11.493 13.942 17.682

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

23 23 Kontingent ESF-Mittel in € 3.282.826 Finanzindikatoren 0 408.730 826.300 1.252.886 1.688.666 2.133.824 2.588.548 3.282.826
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 600.000 600.000 600.000 600.000 600.000 600.000 600.000 600.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 410.353 410.353 410.353 410.353 410.353 410.353 410.353 410.353
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 410.353 820.706 1.231.060 1.641.413 2.051.766 2.462.119 2.872.473 3.282.826

Förderfallkosten/Teiln. 833 833 833 833 833 833 833 833 833 833 833
Anzahl Teilnehmende 3.941 Outputindikatoren 0 491 992 1.504 2.027 2.562 3.108 3.941

Output Abfrage 0 0 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
Output umgerechnet 0 0 493 493 493 493 493 493 493 493
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 493 985 1.478 1.970 2.463 2.956 3.448 3.941

Lfd.Nr. Instrument AIF 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

24 24 Kontingent ESF-Mittel in € 10.942.752 Finanzindikatoren 0 0 0 1.362.434 2.754.334 4.176.287 5.628.887 7.112.748 8.628.494 10.942.752
Mittelvert. Jahre Abfrage 0 0 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000
Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844 1.367.844
Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 1.367.844 2.735.688 4.103.532 5.471.376 6.839.220 8.207.064 9.574.908 10.942.752

Förderfallkosten/Teiln. 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607 4.607
Anzahl Teilnehmende 2.375 Outputindikatoren 0 296 598 907 1.222 1.544 1.873 2.375

Output Abfrage 0 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Output umgerechnet 0 0 297 297 297 297 297 297 297 297
Output Abfr. Kum (neu) 0 0 297 594 891 1.188 1.485 1.781 2.078 2.375

Summe SPZ B 1.1
Summe IP B 1 ES-Mittel 83.546.831 0 0 0 10.402.045 21.029.066 31.885.535 42.975.998 54.305.129 65.877.697 83.546.831

Teilnehmer 42.380 0 0 0 5.277 10.667 16.174 21.800 27.547 33.417 42.380

Summe Prio B ES-Mittel 83.546.831 0 0 0 10.402.045 21.029.066 31.885.535 42.975.998 54.305.129 65.877.697 83.546.831
Teilnehmer 42.380 0 0 0 5.277 10.667 16.174 21.800 27.547 33.417 42.380

Lfd.Nr. Instrument ESF_VB 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Kontingent ESF-Mittel in € 8.603.544 Finanzindikatoren 0 1.071.189 2.165.546 3.283.531 4.425.612 5.592.271 6.783.999 8.603.544
Mittelvert. Jahre Abfrage 721.849 721.849 721.849 1.539.485 1.539.485 1.539.485 1.037.919

Mittelvert. Jahre umgerechnet 0 0 793.981 793.981 793.981 1.693.321 1.693.321 1.693.321 1.141.636 0
darunter enthalten Mittelvert. Abfr. Kum. (neu) 0 0 793.981 1.587.962 2.381.943 4.075.265 5.768.586 7.461.908 8.603.544 8.603.544

Summe

Prio A 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Summe SPZ A 1.1 ES-Mittel 16.961.266 7,89% 0 0 0 2.111.772 4.269.217 6.473.244 8.724.775 11.024.760 13.374.166 16.961.266
Teilnehmer 13.402 0 0 0 1.669 3.373 5.115 6.894 8.711 10.567 13.402

Summe SPZ A 1.2 ES-Mittel 21.983.517 10,22% 0 0 0 2.737.070 5.533.338 8.389.979 11.308.191 14.289.204 17.334.271 21.983.517
Teilnehmer 5.144 0 0 0 640 1.295 1.963 2.646 3.344 4.056 5.144

Summe IP 1 A 1 ES-Mittel 38.944.783 18,11% 0 0 0 4.848.842 9.802.555 14.863.224 20.032.967 25.313.964 30.708.437 38.944.783
Teilnehmer 18.546 0 0 0 2.309 4.668 7.078 9.540 12.055 14.623 18.546

Summe IP A 2 ESF-Mittel 50.514.994 23,49% 0 0 0 6.289.398 12.714.823 19.278.979 25.984.616 32.834.558 39.831.690 50.514.994
Teilnehmer 24.824 0 0 0 3.091 6.248 9.474 12.769 16.136 19.574 24.824

Summe IP A 3 ES-Mittel 33.478.441 15,56% 0 0 0 4.168.252 8.426.655 12.777.002 17.221.113 21.760.862 26.398.160 33.478.441
Teilnehmer 69.398 0 0 0 8.640 17.468 26.486 35.698 45.109 54.721 69.398

Summe ES-Mittel 122.938.218 57,16% 0 0 0 15.306.492 30.944.033 46.919.205 63.238.695 79.909.383 96.938.287 122.938.218
Teilnehmer 112.768 0 0 0 14.040 28.384 43.038 58.007 73.299 88.919 112.768
Leistungsreserve 7.376.293

Prio B
Summe IP B 1 ES-Mittel 83.546.831 38,84% 0 0 0 10.402.045 21.029.066 31.885.535 42.975.998 54.305.129 65.877.697 83.546.831

Teilnehmer 42.380 0 0 0 5.277 10.667 16.174 21.800 27.547 33.417 42.380
a ES-Mittel 50.787.430 14,82% 0 0 0 6.323.318 12.783.396 19.382.954 26.124.755 33.011.640 40.046.510 50.787.430

Teilnehmer 24.699 0 0 0 3.075 6.217 9.426 12.705 16.054 19.475 24.699
b ES-Mittel 32.759.401 15,23% 0 0 0 4.078.728 8.245.670 12.502.581 16.851.243 21.293.488 25.831.188 32.759.401

Teilnehmer 17.682 0 0 0 2.201 4.451 6.748 9.095 11.493 13.942 17.682
Summe ES-Mittel 83.546.831 38,84% 0 0 0 10.402.045 21.029.066 31.885.535 42.975.998 54.305.129 65.877.697 83.546.831

Teilnehmer 42.380 0 0 0 5.277 10.667 16.174 21.800 27.547 33.417 42.380
Leistungsreserve 5.012.810

Prio A und B ES-Mittel 206.485.049 96,00% 0 0 0 25.708.537 51.973.098 78.804.741 106.214.693 134.214.512 162.815.984 206.485.049
Teilnehmer 155.148 0 0 0 19.317 39.051 59.212 79.807 100.846 122.336 155.148
Leistungsreserve 12.389.103

TH 8.603.544 4,00% 0 1.071.189 2.165.546 3.283.531 4.425.612 5.592.271 6.783.999 8.603.544

ESF Mittel Insgesamt 215.088.592 0 0 0 26.779.726 54.138.644 82.088.271 110.640.306 139.806.784 169.599.984 215.088.592

Teilnehmer 155.148 0 0 0 19.317 39.051 59.212 79.807 100.846 122.336 155.148
Jahresverteilung in % 0,00% 0,00% 0,00% 12,45% 25,17% 38,16% 51,44% 65,00% 78,85% 100,00%
Jahresverteilung Abfrage kum 4.628.791 15.977.441 44.143.718 71.140.343 98.521.947 126.706.647 154.349.734 177.198.132 196.714.180 215.088.592
Jahresverteilung in % 2,15% 7,43% 20,52% 33,07% 45,81% 58,91% 71,76% 82,38% 91,46% 100,00%

Leistungsrahmen neu - 19_02_2014

Summe SPZ A 1.1 Erwerbstätige, Selbständige 4.269.217 16.961.266
3.373 13.402

Summe SPZ A 1.2 Gründungsinterssierte 5.533.338 21.983.517
1.295 5.144

Summe SPZ A 2.1 Jugendl. Unter 25 Jahren 12.714.823 50.514.994
6.248 24.824

Summe SPZ A 3.1 Arbeitsl., LzA, Nichterwerbst. 8.426.655 33.478.441
17.468 69.398

Prio 1 30.944.033 122.938.218
28.384 112.768

Summe Prio B 1 a Arbeitsl., LzA, Nichterwerbst. 12.783.396 50.787.430
6.217 24.699

Summe Prio B 1 b Sonst.Benachteiligte 8.245.670 32.759.401
4.451 17.682

Prio 2 21.029.066 83.546.831
10.667 42.380

Summe 51.973.098 206.485.049
39.051 155.148

TH 8.603.544
215.088.592

1 1 3.000.000 Fin.-Planung jährlich: 4.628.791 11.348.650 28.166.277 26.996.625 27.381.604 28.184.700 27.643.086 22.848.399 19.516.048 18.374.412 215.088.592
2 3 6.409.326
3 6 0 TN-Planung jährlich: 2.681 6.547 30.457 18.174 18.321 18.285 18.078 15.499 13.553 13.553 155.148
4 9 und 9a 0
5 18 1.100
6 21 0
7 23 0

9.410.426

LSK - Mikroprojekte / lokaler 
sozialer Zusammenhalt

Innov. lokale Modellprojekte 
zur Beschäftigungsförderung 
von Benachteiligten (PEB)

TH



Berechnung des Leistungsrahmens nach n+3
Tabelle 1: Finanzindikator / Leistungsrahmen (Zahlungsanträge kumuliert; im OP aggregiert auf der Ebene der Prioritätsachsen dargestellt)

Senatsverwaltung Instrumentenbezeichnung 2014 2015 2016 2017 Etappenziel
2018

2019 2020 2021 2022 Zielwert FP / Kontingent 
2023

SenBJW Berufliche Weiterbildung für soz.-päd. Fachkräfte ,  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €
SenWTF Innovative Qualifizierung ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €
SenKZL Qualifizierung: Kulturwirtschaft ,  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenWTF Förderung innovativer Gründungen ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €
SenBJW Existenzgründung an Hochschulen ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €
SenAIF Beratung von Existenzgründerinnen und Unternehmerinnen / 

Existenzgründungskurse
,  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € inkl. TH ohne TH

,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 18,1% 18,9%

SenBJW Berufsorientierung / Erhöhung der Berufswahlkompetenz von 
Schülern

,  € ,  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF Ausbildung in Sicht ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF Berufliches Qualifizierungsnetzwerk für Migrant/innen* ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  €

SenAIF Förderung der beruflichen Orientierung und Qualifizierung von 
Migranten/innen sowie der sozialen Eingliederung und 
Bekämpfung der Armut von Neuzuwanderern einschließlich 
Roma und Flüchtlinge*

,  € ,  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenBJW (Betriebs-)pädagogische Begleitung an beruflichen Schulen ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenBJW Berufliche Integration Jugendlicher: Beruforientierung und 
Berufsvorbereitung

,  € ,  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenStadtUm FÖJ ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenBJW Freiwilligendienst in  Jugendorganisationen* ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  €

SenKZL Freiwillig-Kultur * ,  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € inkl. TH ohne TH
,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 23,5% 24,5%

SenAIF Internationale Weiterbildungsmaßnahmen ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF Frauenspezifische berufliche Orientierung / Qualifizierung ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF Weiterbildungsberatung einschließlich Frauenberatungsstellen ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € inkl. TH ohne TH

,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 15,6% 16,2%
,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 57,2% 59,5%

SenAIF Coaching in Betrieben ,  € ,  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF Qualifizierung vor und für Beschäftigung ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenBJW Alphabetisierungs- und ergänzende Grundbildungsangebote für 
funktionale Analphabeten/innen

0 0 0 . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenJus Schulische und berufliche Bildung von Inhaftierten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

SenGS Qualifizierung, Beschäftigung und sozialpädagogische 
Unterstützung von Drogenabhängigen / Suchtmittelgefährdeten

,  € ,  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenGS Berufliche Qualifizierung und Integration von Menschen mit 
Behinderungen

,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenGS Bürgerschaftliches Engagement (BE) ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF LSK - Mikroprojekte / lokaler sozialer Zusammenhalt ,  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

SenAIF Innov. lokale Modellprojekte zur Beschäftigungsförderung von 
Benachteiligten (PEB)

,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € inkl. TH ohne TH

,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 38,8% 40,5%
,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 38,8%

*Zusammenlegung in ein gemeinsames Instrument vorgesehen . . ,  €

SenWTF TH VB-ESF ,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €
,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 4,0%

Gesamt Investitionspriorität B.1.

Gesamt PAB / TZ 2

PAC / Technische Hilfe

Gesamt PAC / Technische Hilfe

Gesamtsumme A + B:

SPZ B.1.1. Steigerung der sozialen Integration für spezifische Zielgruppen unter Berücksichtigung der lokalen Dimension

Investitionspriorität A.2. Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt, insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen 
angehören, ins Erwerbsleben

SPZ A.2.1 Verbesserung des Übergangs von der Schule in den Beruf

Gesamt Investitionspriorität A.2.

SPZ A.3.1.Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung von Arbeitssuchenden / Erwerbslosen durch Weiterbildung und Beratung

Gesamt Investitionspriorität A3.

Gesamt PAA / TZ 1

Prioritätsachse B / Thematisches Ziel: 2 Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung

Investitionspriorität B.1. Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Prioritätsachse A / Thematisches Ziel 1: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

SPZ A.1.1. Anhebung des Qualifikationsniveaus von Beschäftigten / Selbständigen

SPZ A.1.2. Erhöhung der Kompetenzen der Gründungsinteressierten

Gesamt Investitionspriorität  A.1.

Investitionspriorität A.3. Zugang zu Beschäftigung für Arbeitssuchende und Nichterwerbstätige 

Investitionspriorität A.1. Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Senatsverwaltung Instrumentenbezeichnung 2014 2015 2016 2017 Etappenziel
2018

2019 2020 2021 2022 Zielwert FP / Kontingent 
2023

2014 2015 2016 2017 Etappenziel
2018

2019 2020 2021 2022 Zielwert FP / Kontingent 
2023

,  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  €

Tabelle 2: Outputindikator / Leistungsrahmen (Teilnehmer kumuliert, im OP aggregiert auf der Ebene der Prioritätsachsen dargestellt)

SenBJW Berufliche Weiterbildung für soz.-päd. Fachkräfte                            -                                 -                                  -                               681                                1.377                         2.088                               2.814                            3.556                            4.314                                            5.471   

SenWTF Innovative Qualifizierung                            -                                 -                                  -                               359                                   725                         1.099                               1.481                            1.872                            2.271                                            2.880   

SenKZL Qualifizierung: Kulturwirtschaft                            -                                 -                                  -                               629                                1.271                         1.928                               2.598                            3.283                            3.982                                            5.051   13.402             

SenWTF Förderung innovativer Gründungen                            -                                 -                                  -                                 54                                   109                             165                                  223                               281                               341                                               433   

SenBJW Existenzgründung an Hochschulen                            -                                 -                                  -                               409                                   826                         1.253                               1.689                            2.134                            2.589                                            3.283   

SenAIF Beratung von Existenzgründerinnen und Unternehmerinnen / 
Existenzgründungskurse

                           -                                 -                                  -                               178                                   360                             545                                  735                               929                            1.126                                            1.429   5.144                

                           -                                 -                                  -                           2.309                                4.668                         7.078                               9.540                          12.055                          14.623                                         18.546   

SenBJW Berufsorientierung / Erhöhung der Berufswahlkompetenz von 
Schülern

               -                     -                      -                   953                    1.927              2.922                    3.939                 4.977                 6.038                                7.657   

SenAIF Ausbildung in Sicht                -                     -                      -                   460                        929              1.409                    1.899                 2.400                 2.911                                3.692   

SenAIF Berufliches Qualifizierungsnetzwerk für Migrant/innen*                -                     -                      -                      -                             -                      -                            -                         -                         -                                         -     

SenAIF Förderung der beruflichen Orientierung und Qualifizierung von 
Migranten/innen sowie der sozialen Eingliederung und 
Bekämpfung der Armut von Neuzuwanderern einschließlich 
Roma und Flüchtlinge*

               -                     -                      -                   120                        242                 368                       495                    626                    760                                   963   

SenBJW (Betriebs-)pädagogische Begleitung an beruflichen Schulen                -                     -                      -                1.090                    2.204              3.342                    4.505                 5.692                 6.906                                8.758   

SenBJW Berufliche Integration Jugendlicher: Beruforientierung und 
Berufsvorbereitung

               -                     -                      -                     87                        175                 265                       357                    452                    548                                   695   

SenStadtUm FÖJ                -                     -                      -                   225                        454                 689                       929                 1.173                 1.423                                1.805   

SenBJW Freiwilligendienst in  Jugendorganisationen*                -                     -                      -                      -                             -                      -                            -                         -                         -                                         -     

SenKZL Freiwillig-Kultur *                -                     -                      -                   156                        316                 479                       645                    815                    989                                1.254   

               -                     -                      -                3.091                    6.248              9.474                 12.769              16.136              19.574                              24.824   

SenAIF Internationale Weiterbildungsmaßnahmen                            -                                 -                                  -                               266                                   538                             816                               1.099                            1.389                            1.685                                            2.137   

SenAIF Frauenspezifische berufliche Orientierung / Qualifizierung                            -                                 -                                  -                               531                                1.072                         1.626                               2.192                            2.770                            3.360                                            4.261   

SenAIF Weiterbildungsberatung einschließlich Frauenberatungstellen                            -                                 -                                  -                           7.844                              15.857                       24.044                             32.407                          40.950                          49.676                                          63.000   

                           -                                 -                                  -                           8.640                              17.468                       26.486                             35.698                          45.109                          54.721                                         69.398   

                           -                                 -                                  -                         14.040                              28.384                       43.038                             58.007                          73.299                          88.919                                       112.768   

SenAIF Coaching in Betrieben                            -                                 -                                  -                               251                                   508                             771                               1.039                            1.312                            1.592                                            2.019   

SenAIF Qualifizierung vor und für Beschäftigung                            -                                 -                                  -                           2.037                                4.119                         6.245                               8.417                          10.636                          12.903                                          16.363   

SenBJW Alphabetisierungs- und ergänzende Grundbildungsangebote für 
funktionale Analphabeten/innen

0 0 0                           252                                   510                             773                               1.042                            1.317                            1.598                                            2.026   

SenJus Schulische und berufliche Bildung von Inhaftierten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

SenGS Qualifizierung, Beschäftigung und sozialpädagogische 
Unterstützung von Drogenabhängigen / Suchtmittelgefährdeten

                           -                                 -                                  -                               859                                1.737                         2.634                               3.550                            4.486                            5.442                                            6.901   

SenGS Berufliche Qualifizierung und Integration von Menschen mit 
Behinderungen

                           -                                 -                                  -                               545                                1.102                         1.671                               2.252                            2.845                            3.451                                            4.377   

SenGS Bürgerschaftliches Engagement (BE)                            -                                 -                                  -                               545                                1.102                         1.671                               2.252                            2.845                            3.451                                            4.377   

SenAIF LSK - Mikroprojekte / lokaler sozialer Zusammenhalt                            -                                 -                                  -                               491                                   992                         1.504                               2.027                            2.562                            3.108                                            3.941   

SenAIF Innov. lokale Modellprojekte zur Beschäftigungsförderung von 
Benachteiligten (PEB)

                           -                                 -                                  -                               296                                   598                             907                               1.222                            1.544                            1.873                                            2.375   

                           -                                 -                                  -                           5.277                              10.667                       16.174                             21.800                          27.547                          33.417                                         42.380   

                           -                                 -                                  -                           5.277                              10.667                       16.174                             21.800                          27.547                          33.417                                         42.380   

*Zusammenlegung in ein gemeinsames Instrument vorgesehen

2014 2015 2016 2017 Etappenziel
2018

2019 2020 2021 2022 Zielwert 2023 / Summe 

0 0 0 19.317                            39.051   59.212 79.807 100.846 122.336                                     155.148   Gesamt Operationelles Programm kumuliert

Investitionspriorität B.1. Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

SPZ B.1.1. Steigerung der sozialen Integration für spezifische Zielgruppen unter Berücksichtigung der lokalen Dimension

Investitionspriorität A.2. Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt, insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen 
angehören, ins ErwerbslebenSPZ A.2.1 Verbesserung des Übergangs von der Schule in den Beruf

Gesamt Investitionspriorität B.1.

Gesamt PAB / TZ 2

Gesamt Investitionspriorität A.2.

Gesamt PAA / TZ 1

Prioritätsachse B / Thematisches Ziel: 2 Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung

SPZ A.1.1. Anhebung des Qualifikationsniveaus von geförderten Beschäftigten / Selbständigen

SPZ A.3.1 Erhöhung der Qualifikation von Langzeitarbeitslosen und  Erwerbslosen zur Einmündung in das Erwerbsleben

Gesamt Investitionspriorität A.2.

Investitionspriorität A.3. Zugang zu Beschäftigung für Arbeitssuchende und Nichterwerbstätige 

Prioritätsachse A / Thematisches Ziel 1: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität A.1. Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

SPZ A.1.2. Erhöhung der Kompetenzen der Gründungsinteressierten

Gesamt Investitionspriorität  A.1.

Gesamt Operationelles Programm
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Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Angaben zu den Outputindikatoren Planung ZGS
Stand: 20. März 2014
Anmerkungen:
Der Berechnung der Zielwerte unterliegt die Annahme, dass die Gesamtzahl Teilnehmer zu 100% der Definition der Outputindikatoren entspricht. 

Senats-
verwaltung

Instrumentenbezeichnung Outputindikator Bezugsgröße
Teilnehmer lt. Teilnehmer-/ 

Finanzplanung (neu)
Zielwert (2023)

Abdeckung 
(Anteil an allen TN)

SenBJW Berufliche Weiterbildung für soz.-päd. Fachkräfte
Gemeinsamer Indikator:
Anzahl der Erwerbstätigen einschl. Selbständiger

Teilnehmer/innen 5.471 5.471 100%

SenWTF Innovative Qualifizierung
Gemeinsamer Indikator:
Anzahl der Erwerbstätigen einschl. Selbständiger

Teilnehmer/innen 2.880 2.880 100%

SenKZL Qualifizierung: Kulturwirtschaft
Gemeinsamer Indikator:
Anzahl der Erwerbstätigen einschl. Selbständiger

Teilnehmer/innen 5.051 5.051 100%

SenWTF Förderung innovativer Gründungen
Programmspezifischer Indikator: Anzahl der 
Gründungsinteressierten 

Teilnehmer/innen 433 433 100%

SenBJW Existenzgründung an Hochschulen
Programmspezifischer Indikator: Anzahl der 
Gründungsinteressierten 

Teilnehmer/innen 3.283 3.283 100%

SenAIF
Beratung von Existenzgründerinnen und 
Unternehmerinnen / Existenzgründungs-kurse

Programmspezifischer Indikator: Anzahl der 
Gründungsinteressierten 

Teilnehmer/innen 1.429 1.429 100%

SenBJW
Berufsorientierung / Erhöhung der 
Berufswahlkompetenz von Schülern

Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 7.657 7.657 100%

SenAIF Ausbildung in Sicht
Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 3.692 3.692 100%

SenAIF

Förderung der beruflichen Orientierung und 
Qualifizierung von Migranten/innen sowie der 
sozialen Eingliederung und Bekämpfung der Armut 
von Neuzuwanderern einschließlich Roma und 
Flüchtlinge

Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 963 963 100%

SenBJW
(Betriebs-)pädagogische Begleitung an beruflichen 
Schulen

Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 8.758 8.758 100%

SenBJW
Berufliche Integration Jugendlicher: 
Beruforientierung und Berufsvorbereitung

Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 695 695 100%

SenStadtUm FÖJ
Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 1.805 1.805 100%

SenBJW Freiwilligendienst in  Jugendorganisationen
Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 0 0 100%

SenKZL Freiwillig-Kultur 
Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl Jugendlicher unter 25 Jahren

Teilnehmer/innen 1.254 1.254 100%

SenAIF Internationale Weiterbildungsmaßnahmen
Gemeinsamer Indikator: 
Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose

Teilnehmer/innen 2.137 1.817 85%

Investitionspriorität A.2. Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt, insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische oder berufliche Ausbildung absolvieren, 
darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, ins Erwerbsleben

SPZ A.2.1. Verbesserung des Übergangs von der Schule in den Beruf

Investitionspriorität A.3. Zugang zu Beschäftigung für Arbeitssuchende und Nichterwerbstätige 

SPZ A.3.1. Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung von Arbeitssuchenden / Erwerbslosen durch Weiterbildung und Beratung

Prioritätsachse A / Thematisches Ziel 1: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität A.1. Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

SPZ A.1.1. Anhebung des Qualifikationsniveaus von Beschäftigten / Selbständigen

SPZ A 1.2. Erhöhung der Kompetenzen von Gründungsinteressierten



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Senats-
verwaltung

Instrumentenbezeichnung Outputindikator Bezugsgröße
Teilnehmer lt. Teilnehmer-/ 

Finanzplanung (neu)
Zielwert (2023)

Abdeckung 
(Anteil an allen TN)

Nichtewerbstätige 321 15%

SenAIF
Frauenspezifische berufliche Orientierung / 
Qualifizierung 

Gemeinsamer Indikator:
Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose

Teilnehmer/innen 4.261 3.409 80%

Nichtewerbstätige 852 20%

SenAIF
Weiterbildungsberatung einschließlich 
Frauenberatungstellen

Gemeinsamer Indikator:
Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose

Teilnehmer/innen 63.000 59.850 95%

Nichterwerbstätige 3.150 5%

SenAIF Coaching in Betrieben
Gemeinsamer Indikator:
Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose

Teilnehmer/innen 2.019 2.019 100%

SenAIF Qualifizierung vor und für Beschäftigung
Gemeinsamer Indikator:
Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose

Teilnehmer/innen 16.363 16.363 100%

SenBJW
Alphabetisierungs- und ergänzende 
Grundbildungsangebote für funktionale 
Analphabeten/innen

Gemeinsamer Indikator: 
Anzahl anderer Benachteiligter (hier: funktionale 
Analphabeten)

Teilnehmer/innen 2.026 2.026 100%

SenJus Schulische und berufliche Bildung von Inhaftierten
Gemeinsamer Indikator:
Anzahl anderer Benachteiligter (hier Inhaftierte)

Teilnehmer/innen 0 0 0%

SenGS
Qualifizierung, Beschäftigung und 
sozialpädagogische Unterstützung von 
Drogenabhängigen / Suchtmittelgefährdeten

Gemeinsamer Indikator:
Anzahl anderer Benachteiligter 
(Suchtmittelabhängige)

Teilnehmer/innen 6.901 6.901 100%

SenGS
Berufliche Qualifizierung und Integration von 
Menschen mit Behinderungen

Gemeinsamer Indikator:
Anzahl von Menschen mit Behinderungen

Teilnehmer/innen 4.377 4.377 100%

SenGS Bürgerschaftliches Engagement (BE)
Gemeinsamer Indikator:
Anzahl Arbeitsloser, auch Langzeitarbeitsloser

Teilnehmer/innen 4.377 1.313 30%

Nichtewerbstätige Teilnehmer/innen 3.064 70%

SenAIF LSK - Mikroprojekte / lokaler sozialer Zusammenhalt
Gemeinsamer Indikator:
Anzahl Arbeitsloser, auch Langzeitarbeitsloser

Teilnehmer/innen 3.941 2.759 70%

Gemeinsamer Indikator:
Anzahl sonstiger Benachteiligter 

1.182 30%

SenAIF
Innov. lokale Modellprojekte zur 
Beschäftigungsförderung von Benachteiligten (PEB)

Gemeinsamer Indikator:
Anzahl Arbeitsloser, auch Langzeitarbeitsloser

Teilnehmer/innen 2.375 1.900 80%

Gemeinsamer Indikator:
Anzahl sonstiger Benachteiligter 

475 20%

Investitionspriorität B.1. Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

SPZ B.1.1: Steigerung der sozialen Integration für spezifische Zielgruppen unter Berücksichtigung der lokalen Dimension

Prioritätsachse B / Thematisches Ziel 2 Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Erhebung Finanz- und Teilnehmerplanung

Senatsverwaltung Instrumentenbezeichnung Kontingent 
lt. Abfrage

Kontingent 
lt. LR neu

FFK 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Summe 2014-2023 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt Kontrolle: 
Kontingent/FFK = TN

Prioritätsachse A / Thematisches Ziel 1: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

SenBJW Berufliche Weiterbildung für soz.-päd. Fachkräfte . .  € . .  €  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €                 84                    599                    599                    599                    599                       599                    599                    599                    599                    599                   5.471                             5.471   
SenWTF Innovative Qualifizierung . .  € . .  € .  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . .  €                  -                      127                    344                    344                    344                       344                    344                    344                    344                    344                   2.880                             2.880   
SenKZL Qualifizierung: Kulturwirtschaft . .  € . .  €  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €               232                    639                    639                    639                    639                       639                    639                    639                    174                    174                   5.051                             5.051   

SenWTF Förderung innovativer Gründungen . .  € . .  € .  € ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . .  €                  -                         28                       51                       51                       51                         51                       51                       51                       51                       51                       433                                433   

SenBJW Existenzgründung an Hochschulen . .  € . .  € .  € ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . ,  € ,  € ,  € . .  €                  -                         73                    317                    634                    781                       744                    538                    195                        -                          -                     3.283                             3.283   
SenAIF Beratung von Existenzgründerinnen und Unternehmerinnen / 

Existenzgründungskurse
. .  € . .  € .  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €                  -                          -                      179                    179                    179                       179                    179                    179                    179                    179                   1.429                             1.429   

           . .  €            . .  €                  .  €               . .  €                . .  €               . .  €                  . .  €                . .  €                 . .  €                . .  €                . .  €                . .  €             . .  €               316                 1.466                 2.127                 2.445                 2.592                    2.555                 2.348                 2.006                 1.346                 1.346                 18.546                          18.546   

SenBJW Berufsorientierung / Erhöhung der Berufswahlkompetenz von 
Schülern

. .  € . .  €  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €   -       968     968     968     968        968     968     968     440     440                   7.657                             7.657   

SenAIF Ausbildung in Sicht . .  € . .  € .  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . .  €   -          -       461     461     461        461     461     461     461     461                   3.692                             3.692   

SenAIF Berufliches Qualifizierungsnetzwerk für Migrant/innen* . . ,  € ,  €  -     ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  €   -          -          -          -          -             -          -          -          -          -             -                      -     

SenAIF Förderung der beruflichen Orientierung und Qualifizierung 
von Migranten/innen sowie der sozialen Eingliederung und 
Bekämpfung der Armut von Neuzuwanderern einschließlich 
Roma und Flüchtlinge

. . ,  € . . ,  € . ,  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . . ,  €   -       107     107     107     107        107     107     107     107     107       963                                963   

SenBJW (Betriebs-)pädagogische Begleitung an beruflichen Schulen . .  € . .  € .  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . ,  € . ,  € . .  €   -     #
#
#

#
#
#

#
#
#

#
#
#

 1.095   #
#
#

#
#
#

  547     547    8.758                             8.758   

SenBJW Berufliche Integration Jugendlicher: Beruforientierung und 
Berufsvorbereitung

. .  € . .  € .  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €   -         87       87       87       87          87       87       87       43       43       695                                695   

SenStadtUm FÖJ . .  € . .  € .  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . ,  € . ,  € . .  €  71     208     208     208     208        208     208     208     138     138    1.805                             1.805   

SenBJW Freiwilligendienst in  Jugendorganisationen* . . ,  € ,  €  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  €   -          -          -          -          -             -          -          -          -          -             -                                     -     

SenKZL Freiwillig-Kultur * . . ,  € . . ,  € .  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . . ,  €  58     154     154     154     154        154     154     154       58       58    1.254                             1.254   

. .  € . .  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € #### ### ###### ### ###### ### ###### ### ###### ### ###### #### ###### ### ###### ### ###### ### ###### ### ####### ### 24.824       

SenAIF Internationale Weiterbildungsmaßnahmen            . .  €            . .  € .  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € ,  € . .  €                  -                      267                    267                    267                    267                       267                    267                    267                    267                        -                     2.137                             2.137   

SenAIF Frauenspezifische berufliche Orientierung / Qualifizierung              . .  €              . .  € .  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . .  €                  -                          -                      533                    533                    533                       533                    533                    533                    533                    533                   4.261                             4.261   

SenAIF Weiterbildungsberatung einschließlich Frauenberatungstellen            . .  €            . .  €  €                             -   €               . .  €                . .  €               . .  €                  . .  €                . .  €                 . .  €                . .  €                . .  €                 . .  €              . .  €                  -                   9.450                 9.450                 6.300                 6.300                    6.300                 6.300                 6.300                 6.300                 6.300                 63.000                          63.000   

           . .  €            . .  €                             -   €               . .  €                . .  €               . .  €                  . .  €                . .  €                 . .  €                . .  €                . .  €                . .  €             . .  €                  -                      267               10.250                 7.100                 7.100                    7.100                 7.100                 7.100                 7.100                 6.833                 69.398                          69.398   

         . .  €          . .  €                  .  €             . .  €             . .  €             . .  €                . .  €             . .  €               . .  €              . .  €              . .  €                . .  €           . .  €               444                 4.353               15.458               12.625               12.772                  12.736               12.529               12.187               10.241                 9.973               112.768                        112.768   

SenAIF Coaching in Betrieben              . .  €              . .  € .  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €                  -                          -                      252                    252                    252                       252                    252                    252                    252                    252                   2.019                             2.019   

SenAIF Qualifizierung vor und für Beschäftigung            . .  €            . .  € .  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . .  €                  -                          -                   2.045                 2.045                 2.045                    2.045                 2.045                 2.045                 2.045                 2.045                 16.363                          16.363   

SenBJW Alphabetisierungs- und ergänzende Grundbildungsangebote 
für funktionale Analphabeten/innen

             . .  €              . .  € .  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €                  -                      225                    225                    225                    225                       225                    225                    225                    225                    225                   2.026                             2.026   

SenJus Schulische und berufliche Bildung von Inhaftierten              . .  €                             -   €  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  € ,  €  €                  -                          -                          -                          -                          -                            -                          -                          -                          -                          -                            -                                     -     

SenGS Qualifizierung, Beschäftigung und sozialpädagogische 
Unterstützung von Drogenabhängigen / 
Suchtmittelgefährdeten

             . .  €              . .  € .  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € ,  € ,  € ,  € . .  €               986                    986                    986                    986                    986                       986                    986                        -                          -                          -                     6.901                             6.901   

SenGS Berufliche Qualifizierung und Integration von Menschen mit 
Behinderungen

           . .  €            . .  € .  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € ,  € ,  € ,  € . .  €               625                    625                    625                    625                    625                       625                    625                        -                          -                          -                     4.377                             4.377   

SenGS Bürgerschaftliches Engagement (BE)              . .  €              . .  € .  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € ,  € ,  € ,  € . .  €               625                    625                    625                    625                    625                       625                    625                        -                          -                          -                     4.377                             4.377   

SenAIF LSK - Mikroprojekte / lokaler sozialer Zusammenhalt              . .  €              . .  €  € ,  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . .  €                  -                          -                      493                    493                    493                       493                    493                    493                    493                    493                   3.941                             3.941   

SenAIF Innov. lokale Modellprojekte zur Beschäftigungsförderung 
von Benachteiligten (PEB)

           . .  €            . .  € .  € ,  € ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . .  €                  -                          -                      297                    297                    297                       297                    297                    297                    297                    297                   2.375                             2.375   

           . .  €            . .  €              . .  €               . .  €             . .  €             . .  €                . .  €             . .  €               . .  €                . .  €                . .  €                . .  €             . .  €            2.236                 2.462                 5.549                 5.549                 5.549                    5.549                 5.549                 3.312                 3.312                 3.312                 42.380                          42.380   

           . .  €            . .  €              . .  €               . .  €             . .  €             . .  €                . .  €             . .  €               . .  €                . .  €                . .  €                . .  €             . .  €            2.236                 2.462                 5.549                 5.549                 5.549                    5.549                 5.549                 3.312                 3.312                 3.312                 42.380                          42.380   

*Zusammenlegung in ein gemeinsames Instrument vorgesehen

PAC / Technische Hilfe

SenWTF TH VB-ESF ,  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € ,  € . . ,  €

,  € ,  € . ,  € . ,  € . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € ,  € . . ,  €

2014 2015 2016 2017 Etappenziel
2018

2019 2020 2021 2022 2023 Zielwert 2023 / 
Summe 

2014 2015 2016 2017 Etappenziel
2018

2019 2020 2021 2022 2023 Summe 

. . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 2.681 6.814 21.007 18.174 18.321 18.285 18.078 15.499 13.553 13.286 145.698

. . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € . . ,  € 2.681 9.495 30.502 48.677 66.998 85.282 103.360 118.859 132.412 145.698 145.698

Investitionspriorität A.1. Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

SPZ A.1.1. Anhebung des Qualifikationsniveaus von geförderten Beschäftigten / Selbständigen

SPZ A.2.1 Verbesserung des Übergangs von der Schule in den Beruf

SPZ A.1.2. Erhöhung der Qualität im Gründungsgeschehen

Investitionspriorität A.2. Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt, insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, ins Erwerbsleben

Investitionspriorität A.3. Zugang zu Beschäftigung für Arbeitssuchende und Nichterwerbstätige 

Gesamt Investitionspriorität B.1.

Gesamt PAB / TZ 2

Prioritätsachse B / Thematisches Ziel: 2 Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung

Gesamt Investitionspriorität  A.1.

Investitionspriorität B.1. Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Gesamt PAC / Technische Hilfe

Gesamt Operationelles Programm nach Jahren

Gesamt Operationelles Programm kumuliert

Finanzplanung nach Jahren Teilnehmerplanung nach Jahren

SPZ B.1.1. Steigerung der sozialen Integration für spezifische Zielgruppen unter Berücksichtigung der lokalen Dimension

Gesamt Investitionspriorität A.2.

Gesamt Investitionspriorität A.3. 

Gesamt PAA / TZ 1

SPZ A.3.1. Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung von Arbeitssuchenden / Erwerbslosen durch Weiterbildung und Beratung



Senatsvorlage: Anlage zum Operationellen Programm ESF 2014 - 2020

Anmerkungen

Ausgangswert

Thematisches Ziel 1: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität A.1. Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Spezifisches Ziel A.1.1. Anhebung des Qualifikationsniveaus von Beschäftigten / Selbständigen

SenBJW Berufliche Weiterbildung für soz.päd. 
Fachkräfte 

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

80% 85% Bisherige Ergebnisse EUREKA/TRS

SenWTF Innovative Qualifizierung TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

75% 75%

SenKZL Qualifizierung: Kulturwirtschaft  TLN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

90% Annahme: Speziell die auf Kürze und Prägnanz zielenden Impulsmaßnahmen 
dieses Instruments werden sehr viele TLN tatsächlich erreichen und von hohem 
praktischem Nutzen für die TLN sein. Dies spiegelt sich in den Ergebnissen von 
Kurztests oder TLN-Fragebögen. 

Alternative: TN, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich 
Selbständige (Zielwert: 90%)

Ergebnisindikator: TLN, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangt haben
Anmerkung Fachreferat: hier muss es sich bei Impulsmaßnahmen um ein Ermittlungsverfahren handeln, 
das den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit wahrt

SPZ A 1.1. Ergebnisindikator: TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

78% 83%

SenWTF Förderung innovativer Gründungen TN, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

80% 80%

SenBJW Existenzgründung an Hochschulen TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

k.A. 64% 80% der TLN sollen die Kurse zu Ende führen und davon 80% erfolgreich ein 
Zertifikat erwerben. (100x80%x80%=64%)

SenAIF Beratung von Existenz-gründerinnnen und 
Unternehmerinnen/ 
Existenzgründungskurse

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erreicht haben

40% 80%

SPZ A 1.2. Ergebnisindikator: TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

k.A 64%

SPZ A.2.1. Verbesserung des Übergangs von der Schule in den Beruf

SenBJW Berufsorientierung /Erhöhung der 
Berufswahlkompetenz von Schülern

TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

30% 40% Bisherige Ergebnisse EUREKA/TRS Problematik:  Projekte enden überwiegend im Juni/Juli. Wenn 4 Wochen danach gemessen wird, können 
Anschlussübergänge, die meist erst im September möglich sind, nicht erfasst werden.
Fachreferat: Der Zielwert ist angesichts der breiten Definition, hier insbesondere 'Übergangssystem' und 
'sonstige Training' akzeptabel.

SenAIF Ausbildung in Sicht TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

20% 50% Bisher keine  Erfahrungswerte, da ab 2013 eine inhaltliche Neuausrichtung 
ertfolgte mit Unterteilung in verschiedene Maßnahmetypen (Kompetenzfestellung  
und verschiedene Qualifizierzugsmaßnahmen)

SenAIF Berufliches Qualifizierungsnetzwerk für 
Migrant/innen

keine teilnehmerbezogene Ergebnismessung, da Netzwerk

SenAIF Förderung der beruflichen Orientierung 
und Qualifizierung von Migranten/innen 
sowie der sozialen Eingliederung und 
Bekämpfung der Armut von 
Neuzuwanderern einschließlich Roma und 
Flüchtlinge

TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

20% 60% Aufgrund Spezifika der Zielgruppe ist ein niedriger Zielwert zugrunde zu legen:  
insbesondere bei Neuzuwanderern zum Teil sehr starke Distanz vom Arbeitsmarkt 
und unterschiedliche, zum großen Teil niedrige Vorqualifikationen; 
insbesondere bei Flüchtlingen zum Teil lange Zeiten des ausländerrechtlich 
begründeten Ausschlusses vom Arbeitsmarkt.

SenBJW (Betriebs-)pädagogische Begleitung an 
beruflichen Schulen

TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

20% 40% Beruht aus Abgangsstatistik und Abfragen der Schulen Fachreferat: Der Zielwert ist angesichts der breiten Definition, hier insbesondere 'Übergangssystem' und 
'sonstige Training' akzeptabel 

SenBJW Berufliche Integration Jugendlicher: 
Berufsorientierung und 
Berufsvorbereitung

TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

20% 40%

SenStadtUm FÖJ TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

40% 40%

SenBJW Freiwilligendienst in Jugendorganisationen TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

10% 20% Bisherige Ergebnisse EUREKA/TRS Fachreferat: Wenn Messung des Erg.indikator später als 4 Wochen, kann ein doppelt so hoher Zielwert 
erreicht werden

SenKZL Freiwillig-Kultur TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

k.A. 50%

SPZ A 2.1. Ergebnisindikator: TN, die nach ihrer Teilnahme eine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

23% 43%

Investitionspriorität A.3. Zugang zu Beschäftigung für Arbeitssuchende und Nichterwerbstätige 

SPZ A.3.1. Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung von Arbeitssuchenden / Erwerbslosen durch Weiterbildung und Beratung

SenAIF Internationale Weiterbildungs-
maßnahmen

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

75% 80% Werte unter Berücksichtigung der HZB und langjähriger Erfahrungen mit dem 
Förderinstrument.

SenAIF Frauenspezifische berufliche Orientierung 
/ Qualifizierung

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

19% 75% Zielwert beruht auf bisherigen Erfahrungen.

SenAIF Weiterbildungsberatung einschließlich 
Frauenberatungstellen

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

10% 15% Wert wurde unter Berücksichtigung von Erfahrungen aus referatseigener Statstik 
ermittelt

SPZ A 3.1 Ergebnisindikator: TN, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

19% 30% Der Indikator ist nach Einschätzung des Ex-ante-Evaluierung bei diesen 
Investitionspriorität unverzichtbar.

SPZ A 3.1 Ergebnisindikator: TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

43% 57%

Thematisches Ziel 2 Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung

Investitionspriorität B.1. Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

SPZ B.1.1: Steigerung der sozialen Integration für spezifische Zielgruppen unter Berücksichtigung der lokalen Dimension

SenAIF Coaching in Betrieben TN, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

40% 40% Wert wird unter Berücksichtigung von Erfahrungen aus den in der lfd. 
Förderperiode durchgeführten Maßnahmen vorgesehen.

SenAIF Qualifizierung vor und für Beschäftigung TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

80% 80% Wert wird unter Berücksichtigung von Erfahrungen aus den in der lfd. 
Förderperiode durchgeführten Maßnahmen vorgesehen.

SenBJW Alphabetisierungs- und ergänzende 
Grundbildungsangebote für funktionale 
Analphabeten/innen

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

55% 60% spezielle Lerngruppe mit Lernhemmnissen, deswegen 
Lernfortschrittsbeschreibung empfohlen statt klassischer Prüfung . Darüber hinaus 
ist mit vgl. hoher Abbruchsquote zu rechnen wg. schlechter Erfahrungen der 
Zielgruppe mit organisierten Lernen. Die Abdeckung beträgt nur 90%, da auch 
Multiplikatoren und Dozenten geschult werden sollen. Setzung auf Basis 
vollzuglicher Erfahrungswerte, Abbrecherquote soll durch gezielte Auswahl der 
Teilnehmenden gesenkt werden.

SenJus Schulische und berufliche Bildung von 
Inhaftierten

TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

0% 0%

SenGS Qualifizierung, Beschäftigung und 
sozialpädagogische Unterstützung von 
Drogenabhängigen / 
Suchtmittelgefährdeten

Benachteiligte TN, die nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, eine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

70% 85% Erfahrungswerte, stichprobenartige Befragung derzeitiger Träger SenGS: Zielwert beihnaltet auch die auf dem 2. Arbeitsmarkt beschägtigten (diese gehören zur Zielgruppe, 
weil sie trotzdem "auf Arbeitssuche" sind)

Angegeb. 
Zielwert

Welche Annahmen liegen dem Zielwert zugrunde?
Bitte erläutern

SPZ A 1.2: Erhöhung der Kompetenzen der Gründungsinteressierten

1.) Unsicherheit besteht aufgrund des Zeitraums von 4 Wochen nach Projektende bzw. Projektaustritt (Studium oder Ausbildung beginnt teilweise erst nach dem 30.09., Zusagen werden ggf. 
erst nach dem 30.09. erteilt).
2.) Eine Prognose bis 2022 ist schwierig. Die Entwicklung ist u.a. abhängig von der demografischen Entwicklung, der Entwicklung des Ausbildungsmarktes, der Studienplatzsituation sowie der 
Freiwilligendienste, insbesondere des Bundesfreiwilligendienstes, der konkurrierend, aber mit geringeren Ansprüchen an den Bildungs-/Eingliederungseffekt aufgebaut wird. Aufgrund der 
Unwägbarkeiten wurden die Zielwerte entsprechend den Ausgangswerten definiert. Es wird somit eine Vermittlung von insgesamt 40 % der Teilnehmer in Ausbildung und Studium 
angenommen. Dies dürfte eine realisierbare Größenordnung sein (vor dem Hintergrund, dass Zusagen bis zum 30.09. vorliegen sollen; bei Betrachtung zu einem späteren Zeitpunkt wären 
höhere Zielwerte möglich). 

Die "Aufnahme" eines Studiums bzw. einer Ausbildung innerhalb von nur vier Wochen ab Ende der Förderung (Ende bezogen auf den TLN oder bezogen auf den Träger?) ist etwas 
wirklichkeitsfern, weil sich die formellen Bildungsabschnitte "Ausbildung" und "Studium" mit ihrem Bewerbungs- und Startrhythmus  nicht nach den Trägern richten und umgekehrt. 
"Aufnahme" muss daher verstanden werden im Sinne von "Zusage liegt vor". 

Senats-verwaltung Instrument Ergebnisindikatoren OP

Zielwert
Ergebnisindikator Angegebener 

Ausgangswert

Investitionspriorität A.2. Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt, insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, ins Erwerbsleben
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Anmerkungen

Ausgangswert
Angegeb. 
Zielwert

Welche Annahmen liegen dem Zielwert zugrunde?
Bitte erläutern

Senats-verwaltung Instrument Ergebnisindikatoren OP

Zielwert
Ergebnisindikator Angegebener 

Ausgangswert

SenGS Berufliche Qualifizierung und Integration 
von Menschen mit Behinderungen

Benachteiligte TN, die nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, eine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

65% 70% Beachtet wurde, dass ggf. 30 % während der Maßnahme aus verschiedenen 
Gründen abbrechen, insbesondere bei psychisch Behinderten mit oft diversen 
psychosozialen Problemlagen (Erfahrungswerte). 

Fachreferat:  Ausgangswert = Schätzwert 65%, da es teilweise analoge Auswertungen hinsichtlich des 
Verbleibs der TN gab (unmittelbare Vermittlung in eine Beschäftigung/ 
Selbständigkeit/Ausbildung/andere Qualifizierungsmaßnahme)

SenGS Bürgerschaftliches Engagement Benachteiligte TN, die nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, eine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

k.A 70% Beachtet wurde, dass ggf. 30 % während der Maßnahme aus verschiedenen 
Gründen abbrechen. 

Fachreferat: Ausgangswert = k.A., da noch keine Erfahrungswerte zur konzeptionellen Neuausrichtung 
vorliegen

SenAIF LSK - Mikroprojekte / lokaler sozialer 
Zusammenhalt

Benachteiligte TN, die nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, eine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

k.A 86% Bei dem Instrument handelt es sich um modellhafte Mikroprojekte mit sehr 
geringem Finanzvolumen, vorrangig für die Zielgruppe der sonstigen 
Benachteiligten, meist mit multiplen Vermittlungshemmnissen. Der Zielwert von 
86 % (3942) ergibt sich ausgehend von der Annahme, dass in den Projekten 7 TN 
gefördert werden (insgesamt 4598 TN), von denen 6 das Ziel erreichen. es ist zu 
erwarten, dass jeweils 1 TN/Projekt keines der Ergebniskriterien erreicht, da z.B 
eine anderweitige Platzierung im Hilfesystem erforderlich wird oder aufgrund 
Veränderungen in den persönlichen Verhältnissen die Zielerreichung nicht 
gegeben sein wird.

Fachreferat: Ausgangswert = k.A, da das Instrument bisher eine andere Ausrichtung hatte ,es wurden die 
Personen gezählt, die unabhängig von der Projektleistung an der Förderung partizipiert haben.

SenAIF Innovative lokale Modellprojekte zur 
Beschäftigungsförderung von 
Benachteiligten (PEB)

Benachteiligte TN, die nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, eine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

k.A 90% Bei dem Instrument handelt es sich um Modellprojekte für die Zielgruppe 
sonstigen Benachteiligten meist mit multiplen Vermittlungshemmnissen. In der 
bisherigen Programmausrichtung war das Ergebniskriterium eine allgemeine 
Verbesseung/Erhöhung von Beschäftigungspotenzialen im lokalen Umfeld bzw. 
auch der TN. Durch die ausschiließliche TN-bezogene Neuausrichtung des 
Instruments wird von einer absoluten TN-Zahl von 60 Personen im Projekt 
ausgegangen, von denen 90 % (54 TN) die geplanten Zielstellungen erreichen 
können. Es ist zu erwarten, dass 2 TN/Projekt keines der Ergebniskriterien 
erreichen, da z.B eine anderweitige Platzierung im Hilfesystem erforderlich wird 
oder aufgrund Veränderungen in den persönlichen Verhältnissen die 
Zielerreichung nicht gegeben sein wird.

SPZ B 1.1 Ergebnisindikator: TN, die nach ihrer Teilnahme eine 
Qualifizierung erlangt haben

68% 70%

TN, die nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich 
Selbständige

40% 40%

Benachteiligte TN, die nach ihrer Teilnahme 
auf Arbeitssuche sind, eine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

68% 80%
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